
Studentenrat

Einzureichen schriftlich bei euren Fachschaftsräten oder unter quix@stura.tu-dresden.de

quix-Projektskizze: Name des Vorhabens

Kontaktperson
Name, Vorname Matrikelnummer

E-Mail-Adresse Telefon

Kurzbeschreibung1 (fünfzehn Zeilen; maximal ein A4-Blatt beifügen)

Begründung (Inwiefern verbessern die Maßnahmen die Studienbedingungen?)

1Ziel des Projekts, Zielgruppe, Maßnahmen

1



Geschätzte Kosten und Aufstellung

Position2 EUR

Eigene Mitwirkung (Was wird selbst getragen? Wer soll wie an der Umsetzung mitwirken?)

Datenschutz- /  Einwilligungserklärung:  Mit  meiner Unterschrift  bestätige ich die Richtigkeit
der getätigten Angaben und stimme freiwillig in die Verarbeitung meiner Daten zum Zwecke
der  Begutachtung  und  eventuellen  Bewilligung  des  Projektvorhabens  zu.  Die
personenbezogenen Daten werden nicht an Dritte weitergegeben und nur zum angegebenen
Zwecke  verwendet.  Jedoch  wird  der  Name  des  Vorhabens,  der  volle  Name  des
Antragstellers  und  die  geförderte  Summe,  neben  Teilen  der  Begründung,  im  Falle  der
Förderung im hochschulöffentlichen Förderbericht aufgeführt.
Diese Einwilligung kann verweigert oder ohne Angabe von Gründen jederzeit mit Wirkung
auf die Zukunft  widerrufen werden.  Dies hat jedoch zur Folge, dass keine Begutachtung,
Bewilligung oder finanzierte Fortsetzung des Projektes erfolgen kann.

Ort, Datum, Unterschrift des Antragstellers

2 Sachkosten, Investitionen, SHK/WHK, Reisekosten, Honorare, Werk- und Dienstleistungen

2


	Textfeld 8: Science Slam an der TU Dresden
	Textfeld 2: Nitschke, Maximilian
	Textfeld 3: 3474126
	Textfeld 2_2: max@fsret.de
	Textfeld 3_2: 017631715363
	Textfeld 1: Science Slam:
- Kurzvorträge mit wissenschaftlichem Hintergrund zur Unterhaltung und Bildung
- mehrere Vortragende pro Veranstaltung mit jeweils 10 und 15 Minuten Vortrag
- Publikum entscheidet über "beste" Vorstellung
Geplante Durchführung
- Slam ein bis zwei mal im Jahr
- drei bis vier Workshops für unterhaltsame Kurzvortragsgestaltung für "Neuslammer" und Interessenten im Jahr
- Kostenlos für alle Besucher
Geld wird benötigt für:
- Übernahme der Fahrt- und Übernachtung für externe Teilnehmer und Workshopleiter geplant
- Werbungskosten (Plakat- und Flyerdruck)
- kleine "Trophäe"/Andenken für Teilnehmer und "Sieger"
	Textfeld 4: Schaffung einer Plattform für den interdisziplinären Austausch von Wissens-, Forschungs- und Interessengebieten durch für alle interessierten Vortragenden offene Bühne. Dabei soll es nach Möglichkeit keine Vorselektion der Slammer nach Inhalt oder Interesse der Moderatoren geben. Erwünscht ist dabei ein möglichst breites Spektrum an wissenschaftlichen Disziplinen und Vortragsstilen. 
Durch den Verzicht auf Eintritt für das Publikum soll es gerade allen Interessierten offen stehen und somit eine Vernetzung der Studentenschaft ermöglichen und fördern.
Diese Veranstaltung hat weiterhin einen Bildungsaspekt, da die Vorträge von (angehenden) Wissenschaftlern mit Hinblick auf den wissenschaftlichen Inhalt erstellt und gehalten werden. Dies soll den Horizont der Besucher für die Vielfalt der Wissenschaft und ihrer Ausprägungen fördern.
	Textfeld 6: Druckkosten für Flyer und Plakate
	Textfeld 7: 500
	Textfeld 6_2: Fahrt-, Verpflegungs- und Übernachtungskosten
	Textfeld 7_2: 
	Textfeld 6_3: ca. 200 Euro pro externem Teilnehmer (max.10)
	Textfeld 7_3: 2000
	Textfeld 6_4: Trophäen/Andenken
	Textfeld 7_4: 200
	Textfeld 6_5: 
	Textfeld 7_5: 
	Textfeld 6_6: alle Kosten beziehen sich auf zwei
	Textfeld 7_6: 
	Textfeld 6_7: Veranstaltungen
	Textfeld 7_7: 
	Textfeld 6_8: 
	Textfeld 7_8: 
	Textfeld 6_9: 
	Textfeld 7_9: 
	Textfeld 6_10: 
	Textfeld 7_10: 
	Textfeld 6_11: 
	Textfeld 7_11: 
	Textfeld 6_12: 
	Textfeld 7_12: 
	Textfeld 6_13: 
	Textfeld 7_13: 
	Textfeld 6_14: 
	Textfeld 7_14: 
	Textfeld 5: Organisation und Durchführung wird auf ehrenamtlicher Basis durch Interessierte erfolgen. Dazu soll eine Hochschulgruppe gegründet werden. Diese kümmert sich um die Suche nach Teilnehmern, Werbung für Publikum und Vernetzung mit anderen Science Slam Veranstaltern.
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